
Führung/Kommunikation

Sommerferien sind Einbruchszeit - schützen Sie Ihre 
Wohnung, mahnt Dr. Peter Hitpaß
Die Sommerferien sind eine ideale Zeit für Einbrecher. Die Mieter sind im Urlaub, die Wohnung ist 
unbewacht. Nach der Polizeilichen Kriminalstatistik wurden im Jahr 2013 bundesweit 149.500 Woh-
nungseinbruchsdiebstähle (2012: 144.117 Fälle), darunter 64.754 Fälle von Tageswohnungseinbruch 
(2012: 61.200 Fälle) registriert. Die Fallzahl ist im Vergleich zum Vorjahr um 3,7 Prozent gestiegen 
(Tageswohnungseinbruch: + 5,8 Prozent). In Hamburg verzeichnete die Statistik für 2013 6.924 Woh-
nungseinbruchsdiebstähle. Ein Alarmsignal! Der Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen 
gibt Mietertipps für den Schutz vor Einbrechern: 

 
Halten Sie die Flur- oder Haustür immer geschlossen, um Unbefugten den Zutritt zum Haus zu verwehren. 
Auch Kellerausgangstüren oder Zugänge zu Tiefgaragen sind geschlossen zu halten. Wenn bei Ihnen geklin-
gelt wird, prüfen Sie, wem Sie mit dem Türöffner den Zugang zum Haus ermöglichen. Nutzen Sie den Tür-
spion. Lassen Sie Wohnungstüren und -fenster im Urlaub und auch bei kurzer Abwesenheit verschlossen. 
Dabei sollte die Wohnungstür zweifach abgeschlossen und nicht nur ins Schloss gezogen werden. Täuschen 
Sie Anwesenheit vor: Schalten Sie Lampen mit Zeitschaltuhren an und aus. Lassen Sie die Nachbarn den 
Briefkasten leeren. Das zeigt dem Einbrecher: Hier ist jemand zu Hause.

 

VNW-Pressesprecher Dr. Peter Hitpaß:

„Einbrecher werden durch intakte Nachbarschaften und erkennbare Vorsichtsmaßnahmen abgeschreckt. 
Unsere Mitgliedsunternehmen vermieten vor allem Wohnungen in Mehrfamilienhäusern. Genossenschaf-
ten und kommunale Wohnungsunternehmen legen großen Wert auf funktionierende Nachbarschaften. Die 
Mieter achten aufeinander und wer sich im oder am Haus bewegt. Insoweit ist in den Wohnanlagen unserer 
Mitglieder über diese soziale Kontrolle bereits ein „natürlicher“ Einbruchsschutz gegeben.“

 

Der Verband norddeutscher 
Wohnungsunternehmen e.V. 
vertritt 320 Wohnungsgenos-
senschaften und -gesell-
schaften (Hamburg: 93, 
Mecklenburg-Vorpommern: 
153, Schleswig-Holstein: 74). 
In ihren 736.000 Wohnungen 
(Hamburg: 291.000, Mecklen-
burg-Vorpommern: 276.000, 
Schleswig-Holstein: 169.000) 
leben rund 1,4 Millionen Men-
schen. 


